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Frühschwimmen, stabile Preise, zahlreiche Events:

Bedburger Freibad startet modernisiert in die Saison
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Liebe Bedburgerinnen,
liebe Bedburger!

erInnen gegangen (das entspricht knapp 29 
Prozent). Im Sonnenfeld sind es knapp 50 Pro-
zent gewesen. Insgesamt gilt jedoch, dass der 
Wunsch nach dem Bau eines Eigenheims eine 
natürliche Grenze hat – es gibt einfach nicht so 
viele verfügbare Grundstücke. Das nervt sicher 
einige Interessierte, doch dafür sind die von uns 
gewählten Verfahren rechtssicher. 

Wenn wir bei der Vergabe „Bonuspunkte“ dafür 
vergeben würden, dass jemand aus Bedburg 
kommt, kann das leider eine Freude von sehr 
kurzer Dauer sein. Denn es ist bereits vorge-
kommen, dass Vergaben wegen Ungleichbe-
handlung rückgängig gemacht werden muss-
ten. In Bedburg werden jedoch alle Menschen 
gleichbehandelt. Ich denke, das ist doch ins-
gesamt eine richtige und eine gute Botschaft.

Bleiben Sie zuversichtlich.

Ihr

Sascha Solbach
Bürgermeister

Ich habe es vor Kurzem hier bereits erwähnt, 
dass aktuell so viele Spatenstiche in der Stadt 
und vor deren Toren stattfinden, dass sich die 
Anschaffung städtischer Spatenstichspaten 
schon lohnt. Kitas werden gebaut, Spielplätze 
geplant, die Steigerung der Energieversor-
gung mit erneuerbaren Energien gemeinsam 
mit RWE ist kontinuierlich, die Erschließung 
des Gewerbegebietes an der A 61 liegt perfekt 
im Zeitplan und auch beim Thema Wohnraum 
geht es voran. 

Die Erschließung auf dem Gebiet der ehema-
ligen Zuckerfabrik mutet zwar dem einen oder 
anderen Hobbydrohnenflieger von oben wie 
ein neuer Flughafen an (wäre vielleicht auch 
mal eine Überlegung wert ), zeigt aber 
deutlich, dass wir hier ebenfalls weiterkom-
men. Genehmigungen für die Infrastruktur 
werden von uns derzeit erteilt und so entsteht 
tatsächlich ein neues Quartier.

Spannend ist der Spagat, den wir seitens der 
Verwaltung hier immer wieder hinlegen sol-
len: Einerseits sind wir, also Sie, die Politik und 
vor allem die Wohnungssuchenden, so glaube 
ich, wirklich alle einig, dass wir dringend neu-
en Wohnraum brauchen. Und zwar sowohl für 
Familien, aber auch für kleinere Haushalte, für 
Singles und barrierefrei für ältere Menschen 
sowie für Menschen mit Handicap.

Wenn sich jedoch damit im Stadtbild die ent-
sprechenden Veränderungen ergeben, die neuen 
Häuser sichtbar werden und die „Skyline“ entspre-
chend anders wird, dauert es in der Regel nicht 
lange und es kommen die Fragen: Warum das 
jetzt nun ausgerechnet dort sein muss (wegen der 
verfügbaren Grundstücke) oder warum das optisch 
so und nicht anders ist (Stadtplanung und Kosten 
der Bauträger – auch für spätere Mieter) und über-
haupt, warum sich so vieles verändert? 

Bedburg wächst und ich freue mich, dass wir die-
ses Wachstum alle miteinander selbst gestalten 
können. Bislang haben sich die neuen Baugebie-
te, wie zum Beispiel die Ressourcenschutzsied-
lung, immer sofort ins Stadtbild eingefügt. Wir 
müssen uns einfach für einen kurzen Moment an 
einen neuen Anblick gewöhnen.

Ebenso an die Tatsache, dass sich immer mehr Men-
schen aus verschiedenen Gründen entscheiden, 
nach Bedburg zu ziehen. Das ist doch das größte 
Kompliment, das man unserer Stadt machen kann. 
Offenbar finden hier junge Familien, was sie sich 
zum Leben wünschen. Auch viele junge Menschen 
aus Bedburg entscheiden sich, hier zu bleiben und 
hier zu leben – das ist ebenfalls eine wunderbare 
Empfehlung für die Lebensqualität bei uns. 

So sind zum Beispiel in der Ressourcenschutzsied-
lung Kaster 13 von 45 Grundstücken an Bedburg-

Bürgersprechstunde mit Bürgermeister Sascha Solbach
Sie haben Ideen oder Anregungen, wie wir die Entwicklung unserer Stadt vorantreiben können oder ein Anliegen, zu dem Sie sich mit dem 
Bürgermeister austauschen wollen? Dann nutzen Sie die Bürgersprechstunde mit unserem Bürgermeister Sascha Solbach. Denn als Stadtver-
waltung ist es eine wesentliche Aufgabe, für die Bürgerinnen und Bürger da zu sein.

Bei Bedarf melden Sie sich gerne im Vorzimmer des Bürgermeisters (02272 402-113/-116, buergermeister-vz@bedburg.de), um einen Termin 
zu vereinbaren. Die Bürgersprechstunde kann sowohl vor Ort im Rathaus als auch telefonisch durchgeführt werden.

Wir möchten darauf hinweisen, dass ein Termin nicht vergeben wird, wenn dem Anliegen eine rechtskräftige Entscheidung zugrunde liegt oder 
es sich um eine rein privatrechtliche Angelegenheit handelt.
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Modernisiert in die neue Saison

Bedburger Freibad öffnet am 28. Mai
Endlich ist es wieder so weit – das Warten auf 
Sonne, Wasser und unbeschwerte Stunden im 
Freibad hat bald ein Ende! Am Mittwoch, den 
28. Mai 2025, öffnet das Bedburger Freibad 
(Erftstraße 15, 50181 Bedburg) seine Tore – und 
präsentiert sich pünktlich zum Saisonstart in fri-
schem Glanz. Nach umfangreichen Sanierungs- 
und Modernisierungsarbeiten erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher ein noch attraktiverer 
Ort für Sommer, Spaß und Erholung.

Öffnungszeiten, Frühschwimmen und stabi-
le Eintrittspreise

Das Bedburger Freibad öffnet in diesem Jahr 
täglich von 10 bis 19 Uhr seine Tore – und auch 
das beliebte Frühschwimmen kehrt zurück: Für 
alle, die vor der Arbeit oder Schule bereits ein 
paar Bahnen ziehen möchten, öffnet das Freibad 
jeweils dienstags, mittwochs und freitags von 7 
bis 9 Uhr. Möglich wird das durch den Zuwachs 
neuer Fachkräfte und die fortlaufende Quali-
fizierung des Freibad-Teams, einschließlich ei-
niger Mitarbeiter des Technischen Dienstes der 
Stadt Bedburg zum Rettungsschwimmer.

Eine weitere gute Nachricht: Die Eintrittspreise 
bleiben stabil. Für eine Einzelkarte zahlt ein 
Erwachsener 5,00 Euro, ermäßigte Tageskarten 
kosten 3,50 Euro. Durch den Erwerb von Mehr-
fachkarten sinken die Kosten der Einzeltickets. 
Kinder bis einschließlich sechs Jahre kommen in 
Begleitung einer erwachsenen Person kostenlos 
ins Freibad.

Wer einen oder mehrere Familienausflüge plant, 
für denjenigen hält das Bedburger Freibad natür-
lich auch wieder Familien- und Saisonkarten 

bereit. Die Sai-
sonkarten für 
E r w a c h s e n e 
(120,00 Euro) 
und Kinder 
(80,00 Euro) so-
wie die beliebten 
Familiensaison-
karten für insge-
samt 120,00 Euro 
sind ab sofort zu 
den regulären 
Öffnungszeiten 
im Rathaus – 
ausschließlich 
bargeldlos – er-
hältlich. Fami-
lientageskarten 
kosten 12,00 
Euro und sind – vorzugsweise bargeldlos – an der 
Tageskasse im Freibad zu erwerben.

Events im Freibad: Sommer voller Höhepunkte

Die Freibadsaison 2025 hält für die Besucher 
auch zahlreiche Veranstaltungen bereit. Ein be-
sonderes Highlight ist das große Freibadfest 
„SBLASH“ am Sonntag, den 6. Juli, von 10 bis 
18 Uhr. Spiel, Spaß, Musik und Überraschungen 
sorgen für beste Sommerlaune.

Nur wenige Tage später verwandelt sich das Freibad 
erneut in eine außergewöhnliche Kulturkulisse: 
Beim Kulturpicknick im Freibad erleben Gäste 
zwei ganz besondere Abende unter freiem Himmel. 
Am Freitag, den 11. Juli, steht eine humorvolle 
Heinz Erhardt Revue auf dem Programm – mit 
pointiertem Witz und nostalgischem Charme. 

Das Bedburger Freibad präsentiert sich zur neuen Saison in frischem Glanz, mit stabilen Preisen und zahlreichen Events.

Am Samstag, den 12. Juli, folgt dann die mit-
reißende „ABBA Royal Show“, bei der Fans 
der legendären Popband voll auf ihre Kosten 
kommen. Decken, Snacks und gute Laune mit-
bringen – Tickets für beide Veranstaltungen gibt 
es unter www.bedburg.de.

Zum Saisonabschluss findet dann bereits zum 
dritten Mal das beliebte Hundeschwimmen 
statt. Der genaue Termin wird noch bekanntge-
geben. Hier dürfen sich auch die vierbeinigen 
Freunde auf eine willkommene Abkühlung freu-
en – ein Event, das inzwischen fester Bestandteil 
des Bedburger Freibadsommers geworden ist.

Sanitärbereich modernisiert, Technik erneuert

Um den Badegästen ein noch besseres Erlebnis 
zu bieten, wurde das Bedburger Freibad um-
fassend modernisiert. Im Rahmen des Investi-
tionspakts zur Förderung von Sportstätten 
NRW wurden insbesondere die Sanitärgebäu-
de mit Duschen, Umkleiden und Toiletten 
saniert, um den Komfort für alle Gäste zu erhö-
hen und die Barrierefreiheit zu verbessern.
   
Darüber hinaus wurden die technischen Einrich-
tungen aus dem Jahr 1992 durch neue, effizien-
tere Systeme ersetzt. Damit soll eine deutliche 
Wassereinsparung und Energieeffizienz er-
zielt werden. Die neue LED-Beleuchtung in den 
Laufwegen sowie eine sanierte Brückenver-
bindung zwischen den Becken tragen ebenfalls 
zur attraktiveren Gestaltung des Freibads bei.

Die Vorbereitungen für den Saisonstart sind 
fast abgeschlossen, die Stadt Bedburg und 
das Freibad-Team freuen sich auf einen 
unvergesslichen Sommer mit vielen fröh-
lichen Badegästen! Bei Fragen steht das 
Freibad-Team unter der Telefonnummer 02272 
– 4327 zur Verfügung.

Zum Abschluss der Bedburger Freibadsaison wird bereits zum dritten Mal in Folge das beliebte 
Hundeschwimmen stattfinden. © Reinhold Deutzmann



radar-online.net) oder über die STADTRADELN-App 
die Verwaltung auf störende und gefährliche Stellen 
im Radwegeverlauf aufmerksam zu machen. Dabei 
setzen die Teilnehmenden einfach einen Pin auf die 
digitale Straßenkarte, beschreiben die Gefahren-
stelle und schon werden die zuständigen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter im Bedburger Rathaus 
automatisch informiert.

Bei Fragen zum STADTRADELN stehen Lucas 
Scheer (l.scheer@bedburg.de oder 02272/402-
604) und Lisa Hans (l.hans@bedburg.de oder 
02272/402-610) von der Bedburger Stadtverwal-
tung zur Verfügung. 
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Aktionszeitraum vom 16. Juni bis zum 6. Juli 2025 

Stadtradeln in Bedburg geht in die dritte Runde
Bereits zum dritten Mal in Folge nimmt die 
Stadt Bedburg an der Klima-Bündnis-Kampag-
ne STADTRADELN teil. Vom 16. Juni bis zum 
6. Juli 2025 sind alle Bedburgerinnen und 
Bedburger erneut dazu aufgerufen, möglichst 
viele Wege klimafreundlich mit dem Fahrrad 
zurückzulegen. Dabei können sie drei Wochen 
lang Kilometer für ihr Team und ihre Kommune 
sammeln. Am Ende warten in der Einzel- und 
Teamwertung tolle Preise.

„Die Bedburgerinnen und Bedburger haben bei 
den vergangenen beiden Ausgaben des STADT-
RADELN tolle Leistungen gezeigt. Deshalb möch-
ten wir diesen Wettbewerb auch in diesem Jahr 
wieder veranstalten, um noch mehr Menschen 
zu motivieren, das Fahrrad als klimafreundliche 
Alternative zum Auto im Alltag zu nutzen“, er-
klärt Lucas Scheer, Projektkoordinator des 
STADTRADELN in der Bedburger Stadtverwal-
tung. Seine Kollegin Lisa Hans, Klimaschutz-
managerin bei der Stadt Bedburg, ergänzt: 
„Gemeinsam wollen wir weiterhin einen Beitrag 
zum Klimaschutz leisten und die Bedeutung des 
Radfahrens für den Umweltschutz und die Le-
bensqualität in Bedburg hervorheben.“

Erfolge der vergangenen Jahre

In den vergangenen beiden Jahren hat Bedburg 
bereits beeindruckende Erfolge beim STADT-
RADELN erzielt. Bei der Premiere im Jahr 2023 
legten 400 Bedburgerinnen und Bedburger zu-
sammen mehr als 71.000 Kilometer mit dem 
Rad zurück und erreichten in der Kategorie der 
Städte mit 10.000 bis 49.999 Einwohnern den 
dritten Platz unter den Newcomer-Kommunen in 
Nordrhein-Westfalen.

Im darauffolgenden Jahr konnten die Teilneh-
menden dieses Ergebnis sogar noch toppen: 
430 Radfahrende aus 32 Teams sammelten be-
eindruckende 77.357 Kilometer und sparten 
so 13 Tonnen CO2. Dank des Engagements der 
Bürgerinnen und Bürger konnte Bedburg nicht 
nur die Kilometerzahl steigern, sondern auch ein 
starkes Zeichen für den Klimaschutz setzen.

Mitmachen, Kilometer sammeln und gewinnen

Wer in diesem Jahr ebenfalls beim STADTRA-
DELN in Bedburg dabei sein möchte, kann sich 
ab sofort anmelden. Dies ist über den QR-Code, 
die STADTRADELN-App oder die Homepage 
unter stadtradeln.de/bedburg möglich. Eben-
so gibt es Anmeldebögen zu den regulären Öff-
nungszeiten im Bedburger Rathaus. Teilnehmen 
können alle, die in Bedburg wohnen, arbeiten, 
zur Schule gehen oder Mitglied in einem der 
zahlreichen Bedburger Vereine sind. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können 
bestehenden Teams beitreten oder eigene Teams 
gründen. In der abschließenden Teamwertung 
werden dann die Teams berücksichtigt, die aus 
mindestens fünf Mitgliedern bestehen. 

Für die erfolgreichsten Teams und Einzelperso-
nen gibt es attraktive Preise. Die Stadt Bedburg 
wird die Gewinnerinnen und Gewinner des 
STADTRADELN in einer Siegerehrung auszeich-
nen. Unter allen Teilnehmenden findet zudem 
eine Verlosung mit verschiedenen Preisen statt.

Hinweise über RADar! melden und Radwe-
ge gemeinsam verbessern

Während des Kampagnenzeitraums bietet die Stadt 
Bedburg allen Bürgerinnen und Bürgern erstmals 
die Meldeplattform RADar! an. Mit diesem Tool ha-
ben Radelnde die Möglichkeit, via Internet (www.

Über den QR-Code können Sie sich 
direkt zum Stadtradeln anmelden.



ten Kursplan mit allen Zeiten, Orten und Angebo-
ten finden Sie auf dieser Seite*. Die Erklärungen 
mit allen Infos dazu, was sich hinter den einzelnen 
Kursen versteckt, finden Sie unter www.bedburg.
de/sportimpark oder direkt über den QR-Code. 
*Änderungen vorbehalten.

Bedburg bringt Euch in Bewegung!

Der Kursplan zu „Sport im Park“
Vom 2. bis zum 29. Juni 2025 erwartet 
Sie ein abwechslungsreiches Kursprogramm 
unter freiem Himmel – kostenlos, unverbind-
lich und offen für alle. Bei der Bedburger Aus-
gabe von „Sport im Park“ können Sie Ihre 
Fitness verbessern, neue Sportarten auspro-
bieren oder einfach gemeinsam mit anderen 
aktiv werden. 

Hier können Sie sich den Kursplan 
herunterladen und herausfinden, was 
hinter den einzelnen Kursen steckt.

Dank vieler professioneller Trainerinnen und 
Trainer hat die Stadt Bedburg für jeden und 
jede garantiert das passende Angebot. Ganz 
egal, ob Sportskanone oder Anfänger, ob Jung 
oder Alt: Alle können mitmachen!

Die Kurse finden draußen statt, Sie können ganz 
ohne Anmeldung vorbeikommen. Den komplet-
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Stadtverwaltung am Tag nach Christi Himmelfahrt geschlossen
Die Stadt Bedburg weist darauf hin, dass das 
zentrale Rathaus in Kaster am Freitag, dem 
30. Mai 2025, dem Tag nach Christi Him-
melfahrt, ganztägig geschlossen ist.

Ein Notdienst im Standesamt zur Beur-
kundung von Sterbefällen findet an die-

Preisgeld in Höhe von 2.500 Euro

Jetzt beim Westenergie Klimaschutzpreis mitmachen
Um dem Klimawandel lokal zu begegnen, braucht 
es kreative Ideen. Dabei können bereits kleinere Ini-
tiativen große Wirkung entfalten. Beim „Westener-
gie Klimaschutzpreis“ werden diese Ideen auf 
kommunaler Ebene gewürdigt. Aus diesem Grund 
prämieren die Stadt Bedburg und das Essener Ener-
gieunternehmen auch in diesem Jahr wieder die 
besten Projekte zum Schutz der Umwelt mit einem 
Preisgeld von insgesamt 2.500 Euro. Privatper-
sonen, Vereine, Institutionen und Unternehmen 
können sich ganz einfach bis zum 14. September 
2025 mit ihren Ideen und Projekten rund um Kli-
ma- und Umweltschutz bewerben. 

„Der Westenergie Klimaschutzpreis fördert das 
Engagement von Bürgerinnen und Bürgern und 
motiviert, sich für den Umweltschutz stark zu 
machen. Daher loben wir den 
Preis in diesem Jahr natür-
lich auch wieder gemeinsam 
mit Westenergie bei uns in 
Bedburg aus. Denn viele klei-
ne Ideen können am Ende 
flächendeckende Effekte ha-
ben“, erklärt Bürgermeister 
Sascha Solbach.

Bewerberinnen und Bewer-
ber können ihre Unterlagen 
ab sofort für den Westenergie 
Klimaschutzpreis 2025 ganz 
einfach über die Homepage 
der Stadt Bedburg oder den 
QR-Code einreichen. Dabei 
reicht eine kurze, formlose 
Beschreibung des Projekts, 
gerne mit Fotos oder Video-
material. Zugelassen sind 
alle Projekte zum Wohl und 
Schutz des Klimas, der Um-
welt sowie der Natur, die be-
reits umgesetzt worden sind.

Michael Kesternich, Kom-
munalmanager bei West-
energie, betont: „Wir sind 
offen für neue Perspektiven 
und freuen uns sehr über die 

sem Tag nicht statt. Der Technische Dienst 
(02272/402-222), die Abteilung Tiefbau 
(01718239037) und der Ordnungsbehörd-
liche Außendienst (aussendienst@bedburg.
de oder 02272/402-888) sind in dieser Zeit 
weiterhin erreichbar. Bei dringenden Angele-
genheiten, die das Jugendamt betreffen, bit-

ten wir darum, die zuständige Polizeiwache 
zu informieren.

Ab Montag, dem 2. Juni 2025, sind die 
Dienststellen der Stadt Bedburg wieder wie 
gewohnt erreichbar. Die Stadt Bedburg bit-
tet um Beachtung und Verständnis.

kreativen und nachhaltigen Aktionen, die in un-
seren Partnerkommunen realisiert werden.“  Der 
Westenergie Klimaschutzpreis prämiert bereits 
seit 30 Jahren vielfältige Maßnahmen, die zur 
Erhaltung oder Schaffung natürlicher Klima- und 
Umweltbedingungen beitragen und würdigt da-
mit das bürgerschaftliche Engagement vor Ort.

Im letzten Jahr überzeugten insbesondere die 
Bedburger Kindertagesstätten und Schulen 
beim Westenergie Klimaschutzpreis. Sieger des 
letztjährigen Klimaschutzpreises wurden die 
Schülerinnen und Schüler des Silverberg-Gym-
nasiums. Bei ihrem CleanUp-Day befreiten sie 
die Stadt einen Tag lang von wildem Müll. Auf 
Platz zwei landeten die Kinder der Kita Feldmäu-
se, gefolgt von der Wilhelm-Busch-Grundschule.

Über den QR-Code können Sie mit 
Ihrem Projekt direkt beim West-
energie Klimaschutzpreis 2025 teil-
nehmen.

Im letzten Jahr sicherten sich die Schülerinnen und Schüler des Silverberg-Gymnasiums den Sieg beim Westenergie Klimaschutzpreis.

Seit 1995 macht der Westenergie Klimaschutz-
preis regelmäßig zahlreiche gute Initiativen und 
vorbildliche Aktionen aus dem lokalen Umfeld 
für die Öffentlichkeit sichtbar. Er regt damit auch 
zum Nachahmen an und macht Mut, selbst aktiv 
zu werden. Der Preis wird in den Städten und Ge-
meinden jährlich ausgelobt und ist je nach Grö-
ße der Kommune mit bis zu 5.000 Euro Preisgeld 
dotiert. Die Gewinner ermittelt eine Jury aus Ver-
treterinnen und Vertretern der Kommune und 
von Westenergie.
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Im letzten Jahr sicherten sich die Schülerinnen und Schüler des Silverberg-Gymnasiums den Sieg beim Westenergie Klimaschutzpreis.

Jetzt Tickets sichern

Jazz-Konzert des  
Jacky Terrasson Trio
Einen „Pianist des Glücks“ – betitelte eine Zeitschrift 
den Musiker Jacky Terrasson. Am Mittwoch, dem 
18. Juni, präsentiert der grammynominierte Jazz-
Interpret gemeinsam mit Sylvain Romano am 
Bass und Lukmil Perez am Schlagzeug ab 20 Uhr 
auf Schloss Bedburg ein Konzert voller Impro-
visationslust, Lebensfreude und Spontanität. Ein 
„Muss“ für alle Jazz-Liebhaber. 

Tickets sind für 29 Euro an den bekannten Vorver-
kaufsstellen im Rathaus Kaster, bei Lotto-Tabakwaren 
Tanko, Schuhservice Gatzen und der Schloss Apo-
theke sowie im Online-Shop unter www.bedburg.
de erhältlich. Präsentiert wird die Veranstaltung vom 
Energiedienstleister Westenergie.

Städtischer Bauhof erneuert Festplatz in Broich

Die Mitarbeitenden des städtischen Bauhofs haben gemeinsam den Festplatz erneuert.

Dank der Arbeit des Bauhofs der Stadt Bedburg 
erstrahlt der Festplatz in Bedburg-Broich in neu-
em Glanz! Dafür haben die Mitarbeitenden des 
Bauhofs unter anderem die Oberfläche rundum 
erneuert. Zwei neue Sitzbänke sowie zusätzliche 
Mülleimer sorgen außerdem für noch mehr 
Komfort und Sauberkeit.

Für die neue Oberfläche haben die Mitarbei-
tenden rund 70 Tonnen Splitt genutzt. Darüber 
hinaus wurden neue Randsteine gesetzt und Re-
genablaufsteine verbaut, die dafür sorgen, dass 
das Wasser vom Platz schneller ablaufen kann. 
So sollen bei Regen möglichst keine Pfützen ent-
stehen und die Fläche somit schneller trocknen.

Die Fläche an der Gerhard-vom-Brugh-Stra-
ße dient als Ort für Veranstaltungen und als 
Treffpunkt für die Menschen in Broich. Die 

gelungene Aufwertung macht den Festplatz 
unter anderem für die Karnevalsfeiern, die 
Kirmes in Broich oder das Martinsfest noch 
attraktiver. Unterstützt wurde die Erneuerung 

von Ortsbürgermeister Bernd Schüller, der ge-
meinsam mit Bedburgs Bürgermeister Sascha 
Solbach den neuen Dorfplatz persönlich in 
Augenschein nahm.



•	 Keine Holzarbeiten 		
	 in befallenen Bereichen durchführen
• Bekämpfung nur durch 		
	 Fachpersonal – 			 
	 Melden Sie Sichtungen an den Bauhof

Gespinstmotte – ungefährlich für 
Mensch und Tier!

• Befällt viele Sträucher und Bäume, 	
	 zum Beispiel Pfaffenhütchen,  
	 Weißdorn, Liguster
• Raupen sind hellgelb mit 		
	 schwarzen Punkten und haarlos
• Große, netzartige Gespinste um- 
	 hüllen ganze Pflanzen
• Keine Gefahr für Gesundheit
• Pflanzen erholen sich in der Regel 	
	 von Kahlfraß schnell wieder

Unser Tipp: Wenn Sie Gespinste an 
anderen Gehölzen als Eichen entdecken, handelt 
es sich in der Regel um Gespinstmotten. Diese 
brauchen keine Bekämpfung – und keine Sorge!

Kontakt bei EPS-Verdacht:
Stadt Bedburg – Bauhof
02272 / 7040 oder 02272/402-239
bauhof@bedburg.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Ihre Mithilfe!
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Hinweis vom Bauhof der Stadt Bedburg

Eichenprozessionsspinner oder doch nur die Gespinstmotte?
In diesen Wochen erreichen den Bauhof der 
Stadt Bedburg vermehrt Meldungen über ge-
sichtete Raupen und Gespinste an Bäumen. 
Viele Bürgerinnen und Bürger vermuten dabei 
einen Befall durch den Eichenprozessions-
spinner (kurz: EPS) – doch oft handelt es sich 
um die harmlosen Gespinstmotten.

Damit Sie den Unterschied erkennen können 
und richtig reagieren, haben wir die wichtigsten 
Infos für Sie zusammengefasst:

Eichenprozessionsspinner (EPS) – gesund-
heitlich bedenklich!

• Befällt ausschließlich Eichenbäume
• Gespinste meist knubbelartig am 		
	 Stamm oder an dicken Ästen
• Raupen tragen feine Brennhaare, die ab 	
	 dem 3. Larvenstadium (Mai/Juni) starke  
	 allergische Reaktionen auslösen können (Haut- 
	 ausschlag, Atemprobleme, Bindehautentzündung)
• Gefahr auch nach Häutung:  
	 Die Brennhaare bleiben in Nestern oder am 	
	 Boden und sind kaum sichtbar, aber weiter-	
	 hin gesundheitsschädlich
Vorsichtsmaßnahmen bei EPS-Befall:
• Befallene Bereiche nicht betreten –  
	 Abstand halten!
• Nicht berühren, weder Raupen noch Gespinste!
• Nach möglichem Kontakt:  
	 Kleidung wechseln, duschen und 		
	 Haare waschen

Höheres Gras als Schutz für Bodenbrüter
Aktuell können Sie im Bedburger Stadtgebiet ver-
einzelt höhere Grasflächen antreffen. Dies liegt 
daran, dass wir aus Rücksicht auf Bodenbrüter 
derzeit auf das frühzeitige Mähen einiger Grün-
flächen verzichten. Bodenbrüter sind Vogelarten, 
die ihre Nester am Erdboden anlegen – wie zum 
Beispiel das Rotkehlchen. Diese Vögel brüten in 
der Regel zwischen März und Juli und benötigen 
ungestörte Rückzugsorte für ihre Nester.

Weitere Informationen gibt es im  
Ratsinformationssystem der Stadt Bedburg 

unter www.bedburg.de. 

T  E  R  M  I  N  E 
Rat und Ausschüsse in 

2025

27. Mai 2025

Bauausschuss

3. Juni 2025

Ausschuss für  
Familien, Senioren, 
Kultur und Soziales

Durch den Schutz dieser Flächen möchten wir ins-
besondere den Bodenbrütern und auch anderen 
Tieren wie Igeln und verschiedenen Insekten eine 
sichere Umgebung bieten. Diese Tiere finden in den 
hohen Grasflächen sowohl Schutz als auch Nahrung. 
Da die Population vieler Bodenbrüterarten bereits 
stark zurückgegangen ist, ist es uns umso wichtiger, 
deren Lebensräume zu erhalten und den Tieren die 
bestmöglichen Lebensbedingungen zu ermöglichen.

Wir bitten daher um Rücksichtnahme: Vermei-
den Sie unnötige Störungen in den höher stehen-
den Grasflächen. Spaziergänger, freilaufende 
Hunde und Vogelbeobachter können durch 
ihr Verhalten unbeabsichtigt Nester gefährden. 
Helfen Sie uns, den Tieren eine ruhige Brutzeit 
zu ermöglichen und die Natur in unserer Stadt zu 
schützen.

Sperrung der Erkelenzer Straße in Millendorf

Tennenfest der Freiwilligen Feuerwehr
Die Freiwillige Feuerwehr Lipp/Millendorf lädt 
auch in diesem Jahr wieder zu ihrem belieb-
ten Tennenfest ein. Aus diesem Grund wird 
in der Zeit von Samstag, 31. Mai, 9 Uhr bis 
voraussichtlich Sonntag, 1. Juni 2025, 16 
Uhr die Erkelenzer Straße im Stadtteil Millen-
dorf gesperrt.

Die Sperrung beginnt aus Lipp kommend ab 

dem Ortseingang Millendorf und reicht bis 
zum Abzweig in Richtung Oppendorf. Für An-
lieger verbleibt aus Richtung der Autobahn 61 
eine Durchfahrtsmöglichkeit nach Oppendorf 
über die Hubertusstraße.

Das Tennenfest findet am Samstag, dem 31. 
Mai, ab 19 Uhr statt. Der Eintritt ist wie ge-
wohnt frei. 

Eichenprozessionsspinner – gesundheit-
lich bedenklich.

Gespinstmotte – ungefährlich für 
Mensch und Tier!
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Anträge der SPD im Rat der Stadt Bedburg
Ortsbürgermeister Peter-Josef Drexler (SPD) beantragt 
zusätzlichen Behindertenparkplatz in der Innenstadt

Parkplätze sind in der Innenstadt nur begrenzt vorhanden. 
Es gibt nur wenige Behindertenparkplätze. Bei Festivitäten 
auf dem Schlossparkplatz verschärft sich die Parkplatzsitua-
tion in der Innenstadt noch einmal. 

Ortsbürgermeister Peter-Josef Drexler und SPD-Fraktionschef 
Rudolf Nitsche wurden von Bewohnern der Innenstadt auf 
die schlechte Situation angesprochen. Nach einem Ortster-
min sehen beide die Möglichkeit, auf der Lindenstraße einen 
weiteren Behindertenparkplatz einzurichten. Von dort aus 
sind in nur wenigen Metern Abstand Geldinstitute, Apothe-
ken, Ärzte und diverse Einkaufsmöglichkeiten zu erreichen. 

Vor allem für Menschen mit einer Gehbehinderung wäre 
dies eine Erleichterung. Einen entsprechenden Antrag hat 
die SPD-Fraktion gestellt. 

Ratsfrau Carola Janke (SPD) beantragt Umplatzierung 
der Glascontainer in Broich

Der Kirmesplatz in Broich wurde vor Kurzem von der Stadt 
mit einem neuen Belag gestaltet. Auf diesem Platz befinden 
sich aktuell im hinteren Bereich zwei Altglas-Container. Zur 
Leerung dieser Container muss der LKW des beauftragten 
Unternehmens immer über den kompletten Platz fahren 
und dort in mehreren Zügen wenden. 

Es ist zu befürchten, dass hierbei der neue Belag sehr schnell 

wieder beschädigt und in Mitleidenschaft gezogen wird. Aus 
diesem Grund beantragt die SPD-Fraktion auf Anregung des 
Ratsmitglieds Carola Janke, die Altglas-Container vom jetzigen 
Standort hin zur Ecke Buschacker/Rupperburg umzusetzen.

Ortsbürgermeister Wolfgang Grotzke (SPD) bean-
tragt, Rath an die Stadtbuslinie 905 anzubinden

Bisher ist Bedburg-Rath als letzter Ortsteil nicht an die Stadt-
buslinie 905 angebunden. Das soll sich nach dem Vorschlag 
von Ortsbürgermeister Wolfgang Grotzke ändern. 

Gerade die Jugendlichen, die ein Deutschlandticket besitzen, 
können dieses nicht in vollem Umfang nutzen und müssen 
weiterhin von Eltern oder Bekannten gefahren werden. Wolf-
gang Grotzke hat deshalb mit der SPD-Fraktion beantragt, dass 
Bedburg-Rath in die Stadtbuslinie 905 aufgenommen wird.

SPD schlägt „Erftaue“ als Name für das neue Baugebiet auf dem alten Zu-
ckerfabrikgelände vor
Der neue Stadtteil auf dem ehemaligen Zucker-
fabrikgelände nimmt langsam Gestalt an. 

Nach der Einrichtung der Baustraßen und damit der zu-
künftigen Straßenführungen des neuen Stadtteils liegen 
zahlreiche Anträge zum Bau der Häuser im ersten Bauab-
schnitt vor und werden bearbeitet. Im Internet findet sich 
unter dem Namen „Erftaue“ auch bereits ein Vertriebsauf-
tritt, der zur Information über den neuen Stadtteil einlädt.

In dieser Situation wird die Diskussion über den Namen 
des neuen Stadtteils durch einen Antrag der UFKG neu 
eröffnet und die SPD-Fraktion will sich hieran aktiv be-
teiligen. Bei einem im Jahr 2018 durchgeführten Vor-
schlagswettbewerb wurde damals von Bürgerinnen 
und Bürgern in verschiedenen leichten Abwandlungen 
(Erftaue, In der Erftaue, An der Erftaue) der Name „Erft-
aue“ immer wieder genannt und klar präferiert. 

Auch wenn aus dem 2018 durchgeführten Namens-
Wettbewerb keine verbindliche Entscheidung zur Na-

mensgebung hervorging, hält die SPD-Fraktion den 
damals bevorzugten Vorschlag und jetzt bereits in der 
Vermarktung des Baugebietes genutzten Namen „Erft-
aue“ bei einem komplett neuen Stadtteil mit Smart-
City-Ausrichtung für sehr angemessen und mehr als 
passend zur Lage des neuen Stadtteils direkt an der Erft. 

Der SPD-Fraktionsvorsitzende Rudolf Nitsche hat des-
halb für die SPD-Fraktion beantragt, dass in einer Be-
schlussvorlage zur Namensgebung des neuen Stadt-
teils der Name „Erftaue“ vorgeschlagen wird.

Grüner Strom für rund 27.700 Haushalte 

Baustart für neue Solaranlagen in Bedburg
Der Ausbau der Erneuerbaren Energien im Rhei-
nischen Revier schreitet voran. Unter anderem 
auf Bedburger Stadtgebiet, entlang der Bundes-
autobahn 44n, errichtet RWE mehrere Photovol-
taikanlagen mit einer Gesamtleistung von 86,5 
Megawatt peak. Die rund 141.000 Solarmodule 
werden ausreichend Strom erzeugen, um rech-
nerisch rund 27.700 Haushalte klimafreundlich 
zu versorgen. 

Die Projektflächen liegen westlich und östlich der 
Autobahn zwischen den Städten Bedburg und 
Jüchen (Rhein-Kreis Neuss). Es handelt sich um 
rekultiviertes Gelände des Tagebaus Garzweiler. 
Ab Ende des Jahres sollen die neuen Photovolta-
ikanlagen Strom liefern.

„Die Entwicklung Erneuerbarer Energien ist ein 
entscheidender Schritt in die Zukunft und ich 
freue mich sehr, dass mit den neuen Photovol-
taikanlagen entlang der A44n ein weiteres be-
deutendes Projekt zur nachhaltigen Energiege-
winnung im Rheinischen Revier realisiert wird. 
Bedburg zeigt erneut, dass wir als Kommune 
aktiv an der Gestaltung des Strukturwandels mit-
wirken und gleichzeitig unsere Verantwortung 
für den Klimaschutz übernehmen. Dieses Projekt 
auf rekultiviertem Gelände trägt dazu bei, unsere 

Region zukunftsfähig 
zu machen, und leistet 
einen wichtigen Beitrag 
zur Energiewende“, so 
Sascha Solbach, Bür-
germeister der Stadt 
Bedburg.

Auf einem Randstreifen 
an der A44n in Höhe 
der Stadt Bedburg hat 
RWE im vergangenen 
Jahr bereits eine Photo-
voltaikanlage errichtet. 
In unmittelbarer Nähe 
erprobt RWE zudem mit ihrer Agri-PV-Demon-
strationsanlage das Zusammenspiel von Land-
wirtschaft und grüner Stromerzeugung. 

Katja Wünschel, CEO RWE Renewables Eu-
rope & Australia: „Wir treiben den Ausbau 
unseres Solarportfolios mit Nachdruck voran und 
nutzen dabei verstärkt Flächen entlang von Auto-
bahnen. Solche Projekte profitieren nicht nur 
von schnelleren Genehmigungsverfahren, son-
dern genießen meist auch eine deutlich höhere 
Akzeptanz in der Bevölkerung. Unsere neuen 
Solaranlagen entlang der A44n könnten somit 

als Vorbild für weitere Projekte in der Region und 
darüber hinaus dienen.“

Insgesamt betreibt RWE sieben Photovoltaik-
anlagen im Rheinischen Revier – vier davon mit 
integriertem Batteriespeicher. Im April hat RWE 
mit dem Bau einer neuen Photovoltaikanlage im 
Tagebau Hambach begonnen. In der Nähe der 
Ortschaft Niederzier werden über 22.000 Solar-
module installiert, die zusammen ausreichend 
Strom erzeugen, um umgerechnet rund 4.500 
Haushalte zu versorgen. Weitere Photovoltaik-
projekte sind in der Region in Planung.

Bedburgs Bürgermeister Sascha Solbach und Katja Wünschel, CEO RWE Renewables Euro-
pe & Australia, freuen sich über das nächste Projekt im Strukturwandel. © RWE
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CDU stellt ihre Ziele für Bedburg 2030 vor
Wieder „Mehr Bedburg“ in den Fokus

Nachdem die CDU vor einigen Wochen ihr 
Team für die Kommunalwahl präsentierte, 
stehen jetzt auch die Ziele mit Bürgermeis-
terkandidat Michael Stupp für die nächsten 
Jahre fest.

Die CDU Bedburg hat ihre Ziele sehr bewusst 
ausgewählt, auf ihre Umsetzbarkeit geprüft und 
deckt damit ganz gezielt ein breites Spektrum 
unserer Bedburger Bevölkerung ab: ältere Men-
schen, junge Menschen, Familien mit Kindern, 
Berufstätige, Ehrenamtler, Vereine, Unterneh-
mer, Händler und Gastronomen.

„Seifenblasen oder unrealistische Versprechungen, 
die die Menschen am Ende nur enttäuschen, wird 
es bei uns nicht geben“, so Bürgermeisterkan-
didat Michael Stupp. „Wir müssen den Fokus 

wieder viel 
stärker auf 
lokale The-
men legen 
und den 
Menschen 
hier in der 
Stadt zei-
gen, dass wir ihre Belange auf dem Schirm haben 
und nicht nur die großen ‚Leuchtturmprojekte‘ über 
unsere Stadtgrenzen hinweg.“ 

Ihre Ziele hat die CDU in vier Themenblö-
cken für Sie zusammengefasst.

Wirtschaftsförderung, Jugend & Vereine, In-
frastruktur & Ehrenamt sowie eine Moderne 
Verwaltung.

Einige High-
lights sind 
sicher die 
Absicht auf 
Reduzierung 
der Kita-Bei-
träge, ein 
neues Grund-
stücksvergabeverfahren, ein Kinder- und Jugend-
rat, mehr Unterstützung für Vereine durch einen 
Stadtsportbund und insbesondere eine neue und 
bessere Wirtschaftsförderung für unsere lokalen 
Unternehmen und Gastronomen. Es gibt aber noch 
viele weitere wichtige Ziele für Bedburg.

Zu allen Themenblöcken besteht die Möglichkeit, 
sich auf der Homepage www.so-geht-bedburg.de 
oder über Social Media detaillierter zu informieren.

CDU-Feierabend-Verzäll in Bedburg-West
Ortsgruppe Bedburg lädt zum gemütlichen Austausch ein 

Die CDU Ortsgruppe Bedburg lädt herzlich zum 
nächsten „Feierabend-Verzäll“ am Donners-
tag, den 5. Juni 2025, ab 18 Uhr ein.

In entspannter Atmosphäre und bei einem küh-
len Getränk möchten wir mit Ihnen ins Gespräch 
kommen. Wir freuen uns auf Ihre Ideen, Meinun-
gen und Themen, die Ihnen am Herzen liegen – 
ganz gleich, ob es um konkrete Probleme, neue 
Vorschläge oder kritische Hinweise geht.

Sie finden uns an der Bedburger Schweiz 
(gegenüber der gleichnamigen Gaststätte) 
in Bedburg-West.

Ob Sauberkeit im Stadteil, Verkehrsfragen, Zustand 
der Grünflächen oder andere Anliegen – es gibt si-
cher genug „Verzäll-Stoff“ für einen regen Austausch.

Neben den CDU-Ortsvertreterinnen und -vertretern 
werden auch die Vorsitzenden der CDU Bedburg, 

Wolfgang Esser (Vorsitzender) und Markus Klein 
(stellvertretender Vorsitzender), der Fraktions-
vorsitzende und Bürgermeisterkandidat Michael 
Stupp sowie unsere Ratskandidatin Ines Walpuski 
vor Ort sein.

Die CDU Bedburg weist darauf hin, dass kurzfris-
tige Änderungen immer möglich sind und emp-
fiehlt einen regelmäßigen Blick auf die Home-
page www.cdu-bedburg.de. Folgen Sie der CDU 
Bedburg ebenso bei Facebook und Instagram, 
um immer auf dem Laufenden zu bleiben.

Wir freuen uns auf gute Gespräche und Ihre Im-
pulse für Bedburg-West.

CDU Bedburg bringt den Stein ins Rollen – Dorfplatz in Broich 
erfolgreich erneuert 
Dank eines Antrags der CDU-Fraktion im 
Stadtrat und dem besonderen Einsatz des 
Broicher Ortsbürgermeisters Bernd Schül-
ler konnte der Dorfplatz – auch bekannt als 
Kirmesplatz – in Bedburg-Broich umfassend 
erneuert werden. Was nach einer einfachen 
Maßnahme aussieht, ist ein bedeutender 
Fortschritt für die Dorfgemeinschaft.

In der Vergangenheit kam es bei Starkregener-
eignissen immer wieder zu gefährlichen Situatio-
nen: Der Platz war nicht ausreichend entwässert 
und angrenzende Grundstücke drohten überflu-
tet zu werden. Eine nachhaltige Lösung war drin-
gend notwendig – und wurde nun umgesetzt.

Mit großem Engagement und handfester Unter-
stützung durch den Bedburger Bauhof wurden 

über 70 Tonnen Material eingebracht. Dabei wur-
de bewusst auf eine Versiegelung des Platzes ver-
zichtet, um die natürliche Versickerung zu erhalten 
und gleichzeitig für Stabilität und Sicherheit zu 
sorgen. Das Ergebnis: ein funktionaler, optisch an-
sprechender Dorfplatz, der nun auch bei schlech-
tem Wetter gefahrlos genutzt werden kann.

„Es war uns ein großes Anliegen, die Lebensqua-
lität in Broich zu verbessern und den Platz für alle 
wieder nutzbar zu machen – auch bei Regen“, so 
Ortsbürgermeister Schüller. Die CDU zeigt damit 

erneut, wie durch konkrete Maßnahmen echte 
Verbesserungen für die Bürgerinnen und Bürger 
geschaffen werden können.

Beim letzten „Feierabendverzäll“ in Broich wur-
den uns durch die anwesenden Broicher noch 
weitere Ideen an die Hand gegeben, deren Um-
setzung wir gerne forcieren möchten. Lassen wir 
uns überraschen.

SO geht Bedburg – mit Einsatz, Sachverstand und 
einem offenen Ohr für die Anliegen vor Ort.
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FWG Bedburg bleibt in der Bürgermeisterfrage neutral
Anfang Mai traf sich die FWG Bedburg zum 
Wahlkampfworkshop. 

Der Einladung folgten auch die beiden Bür-
germeisterkandidaten für Bedburg, Michael 
Stupp und Sascha Solbach. 

Beide legten ihre Schwerpunkte für die kom-
mende Wahlperiode dar. Am Ende entschied 
sich die FWG nach Abwägung von pro und 

contra dazu, keinen der beiden Kandidaten 
zu unterstützen und sich bis zur Wahl am 
14.09.2025 neutral zu verhalten. 

Wir danken beiden Kandidaten für ihren Be-
such und ihr Engagement!

Wir werden uns aber auf unseren Wahlkampf kon-
zentrieren und die Anregungen und Belange der 
Bürgerinnen und Bürger in den Fokus stellen.

UFKG:

Ausbau der RB 38 zur S 12 in Bedburg
Vertreter der UFKG nahmen am 7. Mai 2025 
an einer gut besuchten Informationsveran-
staltung der Deutschen Bahn auf Schloss Bed-
burg teil. Thema war der Ausbau der RB 38 zur 
S-Bahn-Linie S 12.

Im Rahmen der Veranstaltung informierte die 
DB über den aktuellen Planungsstand sowie die 
nächsten Schritte des Projekts. Vorab: Ein kon-
kretes Datum für den Start des S-Bahn-Betriebs 
zwischen Bedburg und Horrem wurde nicht ge-
nannt – dazu später mehr.

Die gesamte Strecke soll von Dieselbetrieb auf 
elektrische Züge umgestellt werden. Gleichzeitig 
wird das Angebot ausgeweitet: Die Taktfrequenz 

wird von derzeit 30 auf künftig 20 Minuten ver-
kürzt. Die erste Verbindung soll künftig bereits 
um 5:00 Uhr morgens starten, die letzte gegen 
Mitternacht enden.

Da S-Bahn-Züge deutlich länger als die bisheri-
gen Regionalzüge sind, wird der Bahnsteig auf 
etwa die doppelte Länge erweitert. Zusätzlich ist 
der Bau eines Rangiergleises vorgesehen. Auch 
der Bahnhof selbst wird modernisiert.

Zum Zeitplan der Inbetriebnahme: Wie bei vielen 
Infrastrukturprojekten hängt der konkrete Startter-
min vom Verlauf des Planungsverfahrens ab. Die 
Deutsche Bahn plant, die Genehmigungsunterla-
gen Mitte 2026 beim Eisenbahn-Bundesamt ein-

zureichen. Nach deren Prüfung erfolgt die öffent-
liche Auslegung. Bleiben Einsprüche und Klagen 
gegen den Planfeststellungsbeschluss aus, kann 
im Anschluss die Bauvergabe erfolgen.

Die Bauzeit wird auf drei bis vier Jahre geschätzt. 
Ob die Umsetzung in Abschnitten oder in einem 
größeren Bauabschnitt erfolgt, ist noch offen. 
Während der Bauarbeiten ist mit Streckensper-
rungen und Schienenersatzverkehr zu rechnen.

Sobald es neue Informationen gibt, werden wir 
Sie selbstverständlich informieren. 

Folgen Sie uns bei Facebook: facebook.com/
UFKiGro

Zum 43. Mal feiern die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr Lipp/Millendorf 
ihr traditionelles Tennenfest
Am Samstag, dem 31. Mai 2025, ab 
19:00 Uhr findet das über die Stadtgren-
zen hinaus bekannte Tennenfest der Frei-
willigen Feuerwehr Lipp/Millendorf e.V. 
statt. 

In diesem Jahr veranstalten die Kameradin-
nen und Kameraden der Einheit ihr tradi-
tionelles Tennenfest bereits zum 43. Mal. 
An diesem Tage heißt es dann wieder „Tanz 
auf der Tenne“ in gewohnter Atmosphäre in 
Millendorf. 

Für beste Stimmung bei Jung und Alt sorgt 
unser DJ mit den Hits aus den vergangenen 
Jahrzehnten und aktuellen Charts. Neben 
Fassbier und den bekannten Grillspeziali-
täten steht eine Cocktail-Bar für selbst her-
gestellte Cocktails allen Besuchern bereit. 
Die Einheit Lipp/Millendorf freut sich auf Ihr 
Kommen und Ihre Unterstützung.

Eigentümersprechstunde

Die nächste Sprechstunde mit juristi-
scher Beratung des Eigentümer- und 

Vermietervereins Bedburg und Umge-
bung findet am Montag, 2. Juni 2025, 

von 18:00 bis 19:30 Uhr in den Alt-
stadt Stuben, Friedrich-Wilhelm-Straße 

41 in Bedburg statt.
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Verkauf des reparierten Fahrzeugs nach Unfall
Von Rechtsanwälten Hartlieb & Lepper, Bedburg

In einigen Abrechnungsvarianten muss der 
Geschädigte eines unverschuldeten Ver-
kehrsunfalls sein verunfalltes und wieder 
repariertes Auto weitere sechs Monate nach 
dem Unfall nutzen. Hierdurch dokumentiert 
er seinen Behaltewillen und nur so kann er 
die über dem Wiederbeschaffungsaufwand 
liegenden Reparaturkosten bei der gegneri-
schen Versicherung geltend machen.

Verlangt die gegnerische Haftpflichtversicherung 
nach Ablauf der sechs Monate die Vorlage einer 
Kopie der Zulassungsbescheinigung Teil I (früher: 
Fahrzeugschein) und kann der Geschädigte diese 
nicht vorlegen, hat er nur Anspruch auf den Wie-
derbeschaffungswert abzüglich Restwert und die 
Versicherung hat einen Rückforderungsanspruch 
bezüglich des zu viel bezahlten Betrags.

Diese Haltedauer ist jedoch nur in zwei Fäl-
len relevant: Wenn die Reparaturkosten bis 
zu 130 % über dem Wiederbeschaffungswert 
des Fahrzeugs liegen, darf der Geschädigte 
das Fahrzeug grundsätzlich nicht gleich nach 
der Reparatur abschaffen, sondern ist nach 
vollständiger und fachgerechter Reparatur ge-
halten, es mindestens sechs Monate weiter zu 
nutzen. Anderenfalls ist der Anspruch auf den 
Wiederbeschaffungsaufwand beschränkt. Dies 
hat der Bundesgerichtshof (BGH) bereits 2005 
entschieden. Diese höchstrichterliche Recht-
sprechung gilt bis heute fort.

Entsprechendes gilt auch dann, wenn der Ge-
schädigte „fiktiv“, also auf Basis des Gutachtens, 
abrechnet. Liegt der Reparaturaufwand zwischen 
Wiederbeschaffungsaufwand (Wiederbeschaf-
fungswert abzüglich Restwert) und Wieder-
beschaffungswert, hat der Geschädigte einen 
Anspruch auf die vom Sachverständigen ge-
schätzten Reparaturkosten netto ohne Abzug des 
Restwertes, wenn er das Fahrzeug mindestens 
sechs Monate weiter nutzt und falls erforderlich 
bis zur Verkehrssicherheit reparieren lässt.

Rückforderung der Versicherung

Veräußert der Geschädigte sein Fahrzeug in den 
genannten Fällen jedoch vor Ablauf der sechs-
monatigen Frist, besteht die Gefahr, dass die Haft-
pflichtversicherung des Unfallverursachers die 
Zahlung verweigert, soweit die Differenz aus Wie-
derbeschaffungswert und Restwert überschritten 
wird. Der 6-Monats-Zeitraum ist jedoch kein fester 
Zeitraum, dessen Unterschreitung grundsätzlich 
rückwirkend zum Anspruchsverlust führt.

Entscheidend ist vielmehr, so der BGH, der Be-
haltewillen des Geschädigten zum Zeitpunkt 

der Reparatur. 
Dabei genügt 
der Recht-
sprechung das 
sechsmonatige 
Behalten als 
Indiz im Sinne 
der richterli-
chen Überzeu-
gungsbildung 
für den vorhan-
denen Behalte-
willen.

Allerdings hat 
der BGH auch 
f e s t g e s t e l l t , 
dass es Stö-
rungen geben kann, die dazu führen, dass der 
Behaltewille nicht wegen Unterschreitung der 
sechs Monate verneint werden kann. Vielmehr 
sind zahlreiche Fallgestaltungen denkbar, bei 
denen die Nutzung des Fahrzeugs aus besonde-
ren Gründen bereits vor Ablauf der Sechsmonats-
frist eingestellt wird, etwa infolge eines weiteren 
Unfalls oder deshalb, weil eine Fahrzeugnutzung 
aus finanziellen Gründen (zum Beispiel Arbeits-
losigkeit) nicht mehr möglich ist. 

Gleiches gilt, wenn das Fahrzeug wegen 
Schulden des Geschädigten vom Gerichtsvoll-
zieher gepfändet und verwertet wird. In diesen 
Fällen spricht man von einer „erzwungenen 
Nutzungsaufgabe“.

Darüber hinaus hat der BGH auch festgestellt, 
dass die 6-Monats-Frist keine zusätzliche An-
spruchsvoraussetzung darstellt, sondern ledig-

lich beweismäßige Bedeutung hat. Eine weiter-
gehende Bedeutung hinsichtlich der Fälligkeit 
des Anspruchs kommt der Frist nicht zu. Der 
Anspruch des Geschädigten ist damit schon vor 
Ablauf der sechs Monate fällig.

Wenn der Kunde also eine der zwei genannten 
Abrechnungsvarianten wählt, sollte die Repara-
turwerkstatt den Kunden auf die sechsmonatige 
Behaltefrist hinweisen. Andernfalls droht dem 
Kunden bei einer freiwilligen Nutzungsaufgabe 
des Fahrzeugs vor Ablauf dieser Frist ein Rückfor-
derungsanspruch der gegnerischen Haftpflicht-
versicherung. Diese kann die Differenz zwischen 
den Reparaturkosten und dem Wiederbeschaf-
fungsaufwand zurückfordern.

BGH, Urteil v. 15.02.2005 (AZ: VI ZR 172/04) 
UND OLG Düsseldorf, Urteil v. 17.12.2019, (Az. 
I-1 U 162/18)
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auf unserer Homepage!
Weitere Informationen

Sonderausstellung „In Memoriam Ursel Fischermann“ der 
Bedburger Kunstfreunde
Die Bedburger Kunstfreunde laden zu einer 
besonderen Ausstellung ein: In der Bed-
burger Friedenskirche/Kulturkirche zeigen 
sie Werke ihres kürzlich verstorbenen Mit-
glieds Ursel Fischermann (1941-2024). 

Fischermann hatte über Jahre hinweg die Aktivi-
täten der Kunstfreunde mitgestaltet. Die in Köln 
aufgewachsene Künstlerin lebte seit den Sechzi-
gerjahren in Bedburg. Ihr frühes Werk zeigt häufig 
konkrete Szenen und Porträts, später wandte sie 
sich abstrakteren Formen und Experimenten mit 
Acryl, Ölfarben, Tusche und Kratztechniken zu.

Veranstaltungsort:
Gemeindezentrum der Friedenskirche/Kulturkirche
Langemarckstraße 26
50181 Bedburg

Neue Wandertouren des Eifelvereins
Der Eifelverein Bedburg lädt Wanderfreun-
de im Juni zu mehreren Wanderungen ein.

Am Donnerstag, 5. Juni, wandert man bei 
Blankenheim auf den Spuren der Römer. 
Während eines Rundwanderwegs blickt man 
in diese Vergangenheit. Von Blankenheim, 
mit seinem historischen Kern, geht es nach 
Blankenheimerdorf. Von dort wandert der 
Verein zum Teil auf dem Rhein-Venn-Weg 
durch das Waldstück Olbrück nach Nonnen-
bach. Weiter über den Nonnenbacher Hardt 
und die Schutzhütte Russenkreuz führt die 
Wanderung zurück nach Blankenheim.

Am Samstag, 14. Juni, bleibt es geschichtlich. 
Der Verein wandert von Gemünd über die Burg 
Vogelsang zur Urfttalsperre. Auf der IP Vogel-

Die Vernissage findet am Sams-
tag, 24.05., um 14:00 Uhr statt.

Öffnungszeiten:
Samstag, 24. Mai 2025,  
von 14:00 – 17:00 Uhr
Sonntag, 25. Mai 2025,
von 11:00 – 17:00 Uhr

sang macht man Mittagspause und nutzt die 
Gelegenheit, sich im Besucherzentrum umzu-
sehen. Im Anschluss wandert man steil bergab 
und gelangt auf der Victor-Neels-Brücke über 
die Urfttalsperre zurück nach Gemünd.

Am Donnerstag, 26. Juni, erwandert der Ver-
ein den höchsten Berg der Eifel, die Hohe 
Acht. Auch dort bleibt man geschichtlich 
und besteigt den Kaiser-Wilhelm-Turm, der 
1908/09 anlässlich der Silbernen Hochzeit 
von Kaiser Wilhelm II. und seiner Auguste 
Viktoria aus Bruchsteinen errichtet wurde. 
Vom Turm aus hat man eine hervorragende 
Aussicht über die Eifel.

Treffpunkt und Abfahrt für diese Wanderun-
gen ist jeweils am Parkplatz Alt-Kaster an der 

Albert-Schweitzer-Straße um 9:00 Uhr. In Fahr-
gemeinschaften geht es zu den Wanderorten.

Zusätzlich bietet der Eifelverein am Diens-
tag, 3. Juni, eine Kurzwanderung auf der 
Sophienhöhe an.

Treffpunkt ist am Parkplatz Alt-Kaster an der 
Albert-Schweitzer-Straße um 13:30 Uhr.

Anmeldung und zusätzliche Informationen 
bei Erik Stumpf, 0170 1462649 oder www.
eifelverein-bedburg.de



der SpVg Aurich stand der Spaß im Vordergrund. Zum abwechs-
lungsreichen Programm gehörten neben einem Outdoor-
Escapegame und Zeit zum Shoppen in der schönen Auricher 
Innenstadt auch der Besuch des im März eröffneten Space Ma-
gic – einem Weltraum-EntertainmentCenter mit Lasertag, Aug-
mented-Reality-Challenges, Trampolinen und vielem mehr. 

Ein Highlight für viele: der gemeinsame Besuch bei McDonalds. Am Abschluss-
abend gab es das fast schon legendäre Kahoot!-Quiz mit Fragen rund um den 
Fußball, den SV Kaster und die Stadt Aurich.

Bock auf Fußball? Der SV Kaster bietet Mädchen bis zur B-Jugend Spaß auf und 
neben dem Platz. Bei Interesse meldet ihr euch unter svkaster93@aol.com. 
Dann erhaltet ihr alle Infos zu den Trainingszeiten der Mannschaften. Kommt 
gerne einmal zum Probetraining!
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Geschäftsstelle

Daniel Naujock 
Graf-Salm-Str. 38 - 50181 Bedburg
Telefon 02272 4074922
daniel.naujock@gs.provinzial.com

Ihr persönlicher Berater 
vor Ort
Daniel Naujock 

Schütz das, Schütz das, 
was dir was dir 
wichtig istwichtig ist

BBV

Ehrenamtliche Mitarbeiter gesucht
Der Bedburger Ballspielverein von 1912 e.V. (BBV) sucht engagierte ehren-
amtliche Mitarbeiter (m/w/d), die die Vereinsarbeit unterstützen möchten. 

Der BBV bietet eine spannende Möglichkeit, sich aktiv im sportlichen Umfeld einzu-
bringen und die Gestaltung sowie Weiterentwicklung des Vereins mitzugestalten.

Der Bedburger BV ist ein traditionsreicher Verein mit über 300 Mitgliedern und 
einer modernen, großzügigen Sportanlage. Neben dem klassischen Fußball bie-
tet der Verein auch Flag-Football und veranstaltet regelmäßig Events und Groß-
veranstaltungen wie beispielsweise die beliebte Karibische Nacht. Das Sportan-
gebot umfasst Jugend-, Mädchen-, Damen-, Herren- und Freizeitfußball, so dass 
für jeden etwas dabei ist.

Der BBV sucht freiwillige Helfer für folgende Bereiche:
1. Catering				   5. Sponsoring
2. Grünpflege			   6. Homepage / Webdesign
3. Instandhaltung			   7. Teamkoordinator Jugend
4. Materialverwaltung

Die gewünschten Eigenschaften für die ehrenamtlichen Stellen umfassen:
    • Kommunikationsfähigkeit
    • Kreativität und ggf. handwerkliches Geschick
    • Interesse am Thema Sport und Fußball

Übrigens: Das Alter spielt keine Rolle. Egal ob Nachwuchstalent oder „alter 
Hase“. Alle sind willkommen.
Die Stellen werden ehrenamtlich ausgeübt, der Zeitansatz beträgt etwa zwei bis 
drei Stunden pro Woche. Die Einsätze orientieren sich an den Spielterminen, 
wobei durch die Erstellung von Arbeitsplänen eine hohe Flexibilität angestrebt 
wird. In einigen Fällen ist auch eine teilweise Ausübung von zu Hause aus mög-
lich. Die Mitarbeiter berichten direkt an den Vorstand.

Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich bitte direkt an die Vorstandsmitglieder 
Thorsten Vekens, Michael Meuter oder Lars Roffalski (0173-3770358). Alternativ 
können Sie uns auch per E-Mail unter vorstand@bedburger-bv.de kontaktieren.

Engagieren Sie sich beim Bedburger BV und werden Sie Teil eines großartigen Teams!

SV Kaster on Tour:

Fußball-Ferien-Camp in Aurich
Am Ostermontag ging es im dritten Jahr in Folge für die D- und C-Ju-
niorinnen auf die Reise. 20 Mädchen und sechs Betreuerinnen/Trainer 
fuhren in den hohen Norden nach Aurich.

Neben Trainingseinheiten am Vormittag und einem Testspiel gegen die D-Jugend 
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Großer Fußballcup des SC Kaster Königshoven – mit neuem 
starken Partner an der Seite
Vom 19. bis 22. Juni ist es wieder so weit: 
Der SC Kaster Königshoven lädt zum tra-
ditionellen und überregional bekannten 
Fußballcup ein. Rund 3.000 junge Sport-
lerinnen und Sportler treten an diesem 
Wochenende voller Spielfreude, Fairness 
und Teamgeist gegeneinander an – und 
kämpfen um den begehrten Siegerpokal.

In diesem Jahr darf der Verein außerdem 
einen neuen starken Partner an seiner Seite 
begrüßen: Die Agentur für Haushaltshilfe 
(AfH) unterstützt den Fußballcup nicht nur 
als Sponsor, sondern tritt auch als offizieller 
Namensgeber des Events auf.

„Als soziales Unternehmen mit Herz, dessen 

Kerngedanke es ist, Menschen in ihrem All-
tag zu unterstützen, freuen wir uns riesig, 
dieses tolle Familien-Event begleiten zu 
dürfen“, erzählt Simon Neubert, einer der 
Geschäftsführer der AfH.

Als Nr.1 in Deutschland setzt sich die AfH 
tagtäglich dafür ein, Menschen ein selbst-
bestimmtes Leben in ihrem Zuhause zu 
ermöglichen – sei es durch Unterstützung 
im Haushalt, bei der Wäsche oder einfach 
durch ein offenes Ohr und menschliche 
Nähe.

So werden beispielsweise durch Teamleiter 
Dennis Fey und sein Team bereits mehr als 
300 Kunden in und um Kerpen herum be-

treut, mit insgesamt nahezu 1.800 Stunden 
monatlich an Hilfe – umgerechnet sind das 
75 Tage.

„Alle bekannten und neuen Gesichter sind 
herzlich dazu eingeladen, auf einen Plausch 
vorbeizukommen“, sagt Dennis Fey, der 
vom 19. – 22. Juni persönlich auf dem Platz 
anwesend sein wird.

Die Agentur für Haushaltshilfe wünscht al-
len Teilnehmenden sowie allen Zuschaue-
rinnen und Zuschauern ein sportliches, 
spannendes und vor allem freudiges Tur-
nierwochenende!

ADVERTORIAL 



GVG Rhein-Erft GmbH · Max-Planck-Straße 1 1 · 50354 Hürth · www.gvg.de

Entdecke die grüne 
Kraft von erftpower
Ökostrom für eine  
strahlende Zukunft!

Entdecke Erdgas „neu“  
mit unserer erftflamme
Zuverlässige Energie zum fairen 
Preis für dein Zuhause!

Jetzt neuen Tarif abschließen und sparen.
Infos hier oder unter www.gvg.de


